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Auf der anderen Seite der klare Wirt-
schaftsbezug, den wir auf Basis von Rück-
meldungen aus dem Kreis bewusst mit 
aufgenommen haben. Der Startpunkt für 
eine Reihe von Vorträgen zu diesem Mot-
to markierte der Vortrag von Sven Gabór 
Jánszky, der uns zur Jahresauftaktveran-
staltung mit auf eine spannende Zeitreise 
ins Jahr 2025 mitnahm. Der Vortrag stellt 
das Fundament für alle weiteren Vorträ-
ge dar. So wollen wir im Jahresverlauf 

wie jedes Jahr tritt der neue amtierende 
Geschäftsführende Ausschuss mit einem 
neuen Jahresmotto an. Für das Jahr 2014 
lautet es „Zukunft verstehen – Wirtschaft 
gestalten“. Hierbei sollten mehrere Ele-
mente bei den geplanten Veranstaltungen 
in diesem Jahr zum Ausdruck kommen. 
Auf der einen Seite der Zukunftsaspekt 
als Fortsetzung des letztjährigen Mottos 

„Engagement ist Zukunft“. Wir sind der 
festen Überzeugung, dass es für uns als 
junge Führungskräfte und Unternehmer 
wichtig ist zu verstehen, welche tech-
nischen Trends und gesellschaftliche 
Entwicklungen auf uns zukommen. Nur 
so können wir verstehen, welche Maß-
nahmen schon heute erforderlich sind, 
um einen wirtschaftlichen Erfolg auch in 
der Zukunft sichern können. 

EDITORIAL / 1

Andreas Ritter und Mareen Möller
Geschäftsführender Ausschuss der Wirtschafts-
junioren Mannheim-Ludwigshafen 2014

 
liebe Wirtschaftsjunioren,

Liebe Wirtschaftsjuniorinnen,

entsprechend die Entwicklungen in den 
jeweiligen Unternehmensbereichen wie 
etwa Produktion, Marketing und Vertrieb 
behandeln. 

Wir freuen uns auf tolle Veranstaltungen 
mit euch in diesem Jahr.

Herzliche Juniorengrüße!
Mareen und Andreas
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WJ Klartext 2013 mit  
Prof. Dr. Dagmar Schipanski 

Kräftemessen im Berufsalltag – Wie weiblich ist die Welt? 
Zum dritten Mal veranstalteten die Wirtschaftsjunioren 
Mannheim-Ludwigshafen, Heidelberg und Worms für Mit-
glieder und Interessierte am 12. November 2013 die jährliche 
Klartext-Veranstaltung in Heidelberg. Als Referentin war Prof. 
Dr. Dagmar Schipanski geladen, um über die Berufsfähigkeit 
von Frauen als Selbstverständlichkeit in der Gesellschaft zu 
sprechen. Die Trägerin des Bundesverdienstkreuzes hat in 
der DDR Karriere als Physikerin und Ingenieurin gemacht, 
war von 2004 bis 2009 Präsidentin des Thüringer Landtags 
und ist seit 2011 Rektorin des Studienkollegs Berlin. Sie setzt 
sich für eine gelebte Gleichberechtigung ein, bei der es um 
eine gemeinsame Verantwortung und vor allem auch eine 
Veränderung des gesellschaftlichen Bewusstseins geht, damit 
Frauen und Männer sich in Beruf und Familie gleichermaßen 
entwickeln können.

Die Interna der Wirtschaftsjunioren Mann-
heim-Ludwigshafen (WJ) fand am 16. Januar 
2014 in den Räumen der IHK Pfalz statt. Sie 
bietet allen Mitgliedern ein Rückblick auf das 
Erreichte des vergangenen Jahres und stellt 
auf der anderen Seite auch eine Weichenstel-
lung für die kommenden Jahre dar. So ist ein 
wichtiger Tagesordnungspunkt die Wahl der 
zwei neuen Mitglieder des Geschäftsführen-
den Ausschusses, wie aber auch das Jahres-
programm 2014.

Rückblick und Weichenstellung 
zugleich – Interna 2014
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das historische Alte Frauenbad in Heidel-
berg gewählt.

Frauen in Wissenschaft, Politik, 
öffentlichem Dienst und Wirtschaft

Zu Beginn der Veranstaltung machte 
Schipanski deutlich, dass es unerläss-
lich sei, Frauen in sämtliche Bereiche 
unserer Arbeitswelt besser zu integrie-
ren. Dies konkretisierte sie anhand von 
Frauen in Wissenschaft, Politik, öffent-
lichem Dienst und Wirtschaft. Hier stehe 
Deutschland in den kommenden Jahren 
vor gewaltigen Herausforderungen – hier 

nannte sie vor allem die demographische 
Entwicklung, die anstehende Energie-
wende, sowie generelle Anstrengungen, 
Bedürfnisse von Frauen in der Berufswelt 
besser zu berücksichtigen. 

Gleichberechtigung

Schipanski spannte einen weiten Bogen 
über die historische Gleichberechtigung 
von Frauen in unserer Gesellschaft. In-
teressant an dieser Stelle sei die un-
terschiedliche Entwicklung in Ost- und 
Westdeutschland, so Schipanski. In der 
ehemaligen DDR wurden Rechte der 

// �Text: Tobias Tontsch 

Bilder: Rhein-Neckar-Zeitung, Privat

Kräftemessen im Berufsalltag – Wie 
weiblich wird die Welt? Unter diesem 
Motto veranstalteten die Wirtschaftsjuni-
orenkreise Heidelberg, Mannheim-Lud-
wigshafen und Worms ihre diesjährige 
Klartext-Veranstaltung der Metropolregi-
on Rhein-Neckar. Thilo Sarrazin und Ole 
von Beust waren die letzten beiden be-
kannten Redner. Erstmal nahm mit Prof. 
Dr. Dagmar Schipanski eine Frau Platz 
auf dem Podium von Klartext. Bekannt 
wurde Prof. Dagmar Schipanski als par-
teilose Kandidatin für das Amt des Bun-
despräsidenten gegen Johannes Rau im 
Jahr 1999. Als Veranstaltungsort wurde 

WJ Klartext 2013: mit Prof. Dr. Dagmar Schipanski

Kräftemessen im Berufsalltag –  
Wie weiblich wird die Welt?
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Frauen verfassungsmäßig seit dem Jahr 
1949 festgeschrieben, was zu einer Be-
schäftigung von Frauen von rund 95 % 
führte. Sie fügte allerdings hinzu, dass 
Frauen im Schnitt rund 30 % weniger ver-
dienten, als Männer. In Westdeutschland 
durften Ehemänner bis zum Jahr 1976 ih-
ren Frauen das Arbeiten sogar verbieten. 

gesellschaftliche Akzeptanz

Das abschließende Fazit von Schipan-
ski ist ein politischer Prozess, der ein 

Bewusstsein für männerdominierte 
Strukturen schafft. Sie spricht sich ge-
gen staatlich verordnete Quoten aus, 
wenn es überhaupt auf eine Quote hi-
nauslaufen sollte, müsse diese flexibel 
bleiben (sog. „Flexi-Quote“). Diese stehe 
allerdings in einem unmittelbaren Zu-
sammenhang mit einer breiten gesell-
schaftlichen Akzeptanz. Im gleichen Zug 
fügte sie hinzu, dass Frauen sich mehr 
„zeigen müssen“, das „Mögliche wagen 
müssen“. Im Kern gehe es auch darum, 
bestehende Rollenbilder von Mann und 

Frau zu durchbrechen. Dies zeigte auch 
die abschließende Podiumsdiskussion 
mit Stefanie Kübler (SAP Deutschland 
AG und Co. KG) und Martina Stoppanski 
(Autohaus Stoppanski GmbH): „Ein biss-
chen anderes Rollenbild braucht‘s!“, so 
Stefanie Kübler. 

Die Wirtschaftsjunioren bedanken sich 
herzlich bei Thomas Steckenborn, dem 
Vorstandsvorsitzenden der Cema AG für 
seine Unterstützung der Klartext-Veran-
staltung.

Prof. Dr. Dagmar Schipanski
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// �Text: Andreas Ritter 

Bilder: Patrick Imgrund

Fünf Nationen zu Gast in Mannheim
„MidTermMeeting“! Dieser Begriff ist 
selbst Hardcore WJ`lern nicht zwangs-
läufig ein Begriff. Er bezeichnet ein un-
terjähriges Treffen der Präsidenten un-
serer EMT-Partnerkreise mit besonderer 
Ausrichtung auf organisatorische Belan-
ge der EMT. Im vergangenen November 
hatten wir die Ehre, dieses präsidiale 
Treffen auszurichten. Und daher durften 
wir Vertreter aus unseren Partnerkrei-
sen in Villefranche (Frankreich), Hasselt 
(Belgien), Alphen a/d Rijn (Niederlande), 
Lappeenranta (Finnland) und Reykjavik 
(Island) – dem Ausrichter der EMT 2014 
in Island – bei uns als Gäste begrüßen. 
Vertreter unserer Partnerkreise aus Fin-
gal (Irland) und Orsta-Volda (Norwegen) 
war es leider nicht möglich, an diesem 
Wochenende bei uns zu sein. Sie haben 
etwas verpasst!

Um uns als besonders gute Gastgeber 
zu präsentieren und unseren Freun-

den einen Einblick in unsere Heimat zu 
gewähren, boten wir eine umfassende 
Betreuung, insbesondere „Home Hospi-
tality“ an. Ein besonderer Dank gilt hier 
zunächst allen Junioren, die so tatkräftig 
mithalfen und unseren Gästen ein Bett 
für die Nacht bereit stellten, den Fahr-
dienst übernahmen und rund um die Uhr 
zur Verfügung standen.

Typisch deutsch: Grillen
Neben dem eigentlichen organisato-
rischen Teil, bei dem vor allem über künf-
tige neue Partnerkreise der EMT und die 
nahende EMT in Island diskutiert wurde, 
konnten wir unseren Partnerkreisen ein 
überaus spannendes Programm bieten. 
In traditioneller Art richteten wir am Er-
öffnungsabend ein typisch deutsches 
Grillfest aus. Bei Bier und Wein, Steak 
und Salat war zunächst ein gemütliches 
Beisammensein angesagt. Alles in allem 
war es ein gelungener Auftakt des Wo-
chenendes.

Der folgende Morgen stand ganz im Zei-
chen des „Presidents‘ Meeting“, also der 
Versammlung der Präsidenten, um die 
EMT betreffende organisatorische Be-
lange zu besprechen. Von unserer Seite 
nahmen an dieser Besprechung der im 
Jahr 2013 amtierende Präsident Patrick 
Mense und dessen Stellvertreter Patrick 
Imgrund, welcher unseren Kreis in Island 
im Jahr 2014 vertreten wird, teil. Wesent-
liche Punkte der Versammlung betrafen 
potentielle neue EMT-Mitglieder. Ohne 
zu viel zu verraten: Es gibt einige sehr 
attraktive Interessenten! Wir sind zuver-
sichtlich, den ein oder anderen interes-
sierten Kreis bereits in Island als Gast 
begrüßen zu dürfen. Daneben war selbst-
verständlich ein Ausblick auf die nahende 
EMT in Island von großem Interesse, auf 
die im folgenden zurückzukommen sein 
wird.

Am Nachmittag konnten wir uns so-
dann wieder von unserer traditionellen 

MidTermMeeting
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Seite zeigen und boten unseren Gästen 
die Möglichkeit einer Führung durch die 
Weinheimer Hausbrauerei. Auf Englisch 
versteht sich! Und selbstverständlich be-
stand auch die Möglichkeit von Kostpro-
ben aus dem Sortiment „unserer“ Haus-
brauerei. 

Das Highlight: Der Jahresabschluss
Der Abend stand sodann ganz im Zeichen 
unseres Jahresabschluss. Wer nicht 
dabei war, dem sei gesagt, dass er ein 
rauschendes Fest verpasst hat. Ein von 
unserem geschäftsführenden Ausschuss 
stimmungsvoll ausgerichteter Abend 
mit vorzüglichem Essen, ausgelassener 
Stimmung, Musik und Tanz. Selbstver-
ständlich stand ausreichend Zeit zur 
Verfügung, um unsere internationalen 
Freunde persönlich kennenzulernen, wo-
von zahlreich Gebrauch gemacht wurde. 
Von vielen, die sich bislang wenig mit der 
EMT beschäftigt hatten, war zu verneh-
men, dass die Lust gereift ist, künftig bei 
der EMT hineinzuschnuppern.

Im Rahmen des Jahresabschlusses hat-
ten unsere isländischen Freunde zudem 
die Möglichkeit, ihre EMT vorzustellen. 
Vor allem konnten wir eine Vorschau auf 

die einzigartige Na-
tur Islands genießen, 
was für sich genom-
men bereits die EMT 
zu einem absoluten 
Muss im Terminkalen-
der macht. Darüber 
hinaus verspricht auch 
das EMT-Thema „ECO 
vs. EGO“ interessante 
Diskussionen und Ein-
blicke. Und wer im-
mer noch nicht über-
zeugt ist, der sollte 
sich den Film anse-
hen, mit denen die 
Isländer einen klei-
nen Ausblick auf ihre Konferenz geben. 
Spätestens dann heißt es: Wir sehen 
uns 2014 in Island! Wer jetzt Lust auf 
die Konferenz bekommen hat und mehr 
erfahren möchte, der kann auch ger-
ne auf der Konferenzhomepage unter  
www.jci.is/emt2014/ stöbern und sich nä-
her informieren.

Gegen Ende des Jahresabschlusses 
stand für den „harten Kern“ unserer in-
ternationalen Freunde und Junioren noch 
ein spezieller Punkt auf der Tagesord-

nung. So wurden noch einige gesehen, 
wie sie eine kleine Tour durch die Knei-
pen und Bars des Jungbusch unternah-
men und das Mannheimer Nachtleben 
kennenlernten.

Insgesamt war es für alle ein rundum ge-
lungenes Wochenende. Aber auch jedes 
Wochenende geht einmal zu Ende. Zum 
Abschluss luden wir zum Brunch an die 
Rheinterrassen und es hieß: Bis nächstes 
Jahr in Island. Wir freuen uns!
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Mit Schwung das vergangene Jahr verabschieden

Jahresabschlussparty der WJ MALU

// �Text: Barbara Wittich 

Bilder: Stephan Gawlik

73 Wirtschaftsjunioren, ein Samstag-
abend und eine tolle Location mit lecke-
rem Essen und klasse Musik – das kann 
nur in einer erfolgreichen Jahresab-
schlussfeier resultieren. 

Ende November lud der Wirtschaftsju-
niorenkreis Mannheim-Ludwigshafen 
ein, die vergangenen Monate Revue pas-
sieren zu lassen und das neue Jahr zu 
begrüßen. Im Badischen Hof in Secken-
heim wurden wir in einem wunderbar 
hergerichteten Kellergewölbe bei einem 

Glas Sekt und warmen Worten von Julia 
Oppinger aus dem Geschäftsführenden 
Ausschuss empfangen. Nach den ersten 
kurzweiligen Gesprächen verteilten wir 
uns an die Tische und genossen die ser-
vierte Vorspeise. 

Mit von der Partie –  
unsere internationalen Gäste
Neben den Wirtschaftsjunioren aus 
Mannheim-Ludwigshafen feierten inter-

nationale Gäste mit uns. Sie waren aus 
den Twinningpartnerkreisen Belgien, 
Finnland, den Niederlande, Frankreich 
und Island angereist, um mit uns zu fei-
ern. Den Abend zuvor und den Tag hatten 
sie bereits mit den Mitgliedern des AKIs 
verbracht: den Freitagabend bei einem 
winterlichen Grillen, den Samstag mit ei-
ner Konferenz am Morgen und einer Bier-

… und das neue begrüßen!
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probe am Nachmittag. Müdigkeit oder 
Erschöpfung ließ sich keiner anmerken, 
viel mehr brachten sie eine Menge gute 
Laune mit in den Badischen Hof. Hier 
wurden sie von den AKI Arbeitskreislei-
tern Patrick Mense und Patrick Imgrund 
im Plenum nochmal persönlich und mit 
Foto-Impressionen der letzten European 
Multi Twinnings (EMT) begrüßt. Die Fotos 
weckten bei vielen schöne Erinnerun-
gen und machten Lust auf das nächste 
internationale Treffen. Zu diesem, dem 
EMT in Reykjavik im Mai 2014, luden die 
drei angereisten isländischen JCIler alle 
Wirtschaftsjunioren ein. Sie stimmten mit 
organisatorischen Informationen, wun-
derbaren Bildern der isländischen Natur 
und einem selbstgedrehten Video auf das 
Wiedersehen ein. 

Das machte Appetit
… nicht nur auf die Konferenz und die 
Pre-Tour auf der Vulkaninsel, sondern 
auch auf den kulinarischen Hauptgang 
der Jahresabschlussfeier. Dieser war 
als Buffet im Nebengewölbe angerichtet. 
Feiner Lachs, herzhafter Saumagen und 
duftende Teigware machten die Auswahl 
schwer und alle hungrigen Münder satt. 
Nichtsdestotrotz durfte die Nachspeise 
nicht fehlen und eine Auswahl an Mousse 
au Chocolat, Crème Brûlée und weiteren 
Köstlichkeiten rundete das Festmahl ab. 

Zeit für einen Toast
Mareen Möller und Andreas Ritter vom 
Geschäftsführenden Ausschuss nutz-
ten den feierlichen Rahmen, um Markus 
Roth den Preis für außerordentliches, 

langjähriges Engagement zu verleihen 
und Ulrike Reinhard als neues Mitglied in 
den Kreis der Wirtschaftsjunioren Mann-
heim-Ludwigshafen aufzunehmen. Auf 
beide Junioren wurde ein herzlicher Toast 
ausgesprochen. 

Bewegung und Pläneschmieden
Nach dem Abschluss des offiziellen Rah-
mens drehte der DJ die Musik lauter, die 
Tische leerten sich und die Wirtschafts-
junioren eroberten die Tanzfläche. Zeit 
und die Möglichkeit für ruhige Gesprä-
che blieb selbstverständlich auch und 
so wurden beim Jahresausgang 2013 
bereits Pläne geschmiedet für ein neues, 
spannendes und prallgefülltes Jahr 2014 
der Wirtschaftsjunioren Mannheim-Lud-
wigshafen!
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// �Text: Mareen Möller 

Bilder: Pawel Mrozik 

Die Interna der Wirtschaftsjunioren 
Mannheim-Ludwigshafen (WJ) fand 
am 16. Januar 2014 in den Räumen der 
IHK Pfalz statt. Frank Panizza, gastge-
bender Geschäftsführer, eröffnete die 
Vollversammlung vor 85 Mitgliedern und 
externen Gästen. Die Grußworte spra-
chen Wolfgang Rempel, Vizepräsident 
der IHK Pfalz und Christian Wewezow, 
Bundesvorsitzender der Wirtschaftsjuni-
oren Deutschland. Der auf der Jahres-
abschlussveranstaltung zum Junior des 
Jahres 2013 gekürte Markus Roth refe-

glied der Wirtschaftsjunioren Mannheim-
Ludwigshafen, ein, so dass auch dieser 
Tagesordnungspunkt nach der Wieder-
wahl der beiden Kassenprüfer abge-
schlossen werden konnte.

Rückblick 2013

Der Rückblick auf 2013 durch Julia Op-
pinger und Andreas Ritter, Mitglieder 
des Geschäftsführenden Ausschusses 
(GA) 2012/2013, zeigt stets auf, wie viele 
schöne Momente und spannende Vor-

rierte dann das Credo von Junior Cham-
ber International (JCI). 

Kassenprüfer

Der Bericht des Kassenprüfers, die Ent-
lastung der Geschäftsführung sowie die 
Neuwahl der Kassenprüfer für das Jahr 
2014 mussten in Abwesenheit der beiden 
wegen Krankheit entschuldigten Kassen-
prüfer Dr. Philip Roth und Holger Damm 
geschehen. Für den Bericht sprang Dr. 
Andreas Guldan, Rechtsberater und Mit-

Die Interna der Wirtschaftsjunioren Mannheim-Ludwigshafen

Wieder im

Viererteam
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träge es in einem WJ Jahr gab, die für 
die persönliche und berufliche Weiter-
entwicklung der Mitglieder beigetragen 
haben könnten. Sei es durch Vorträge 
von Persönlichkeiten wie Ernst Ulrich 
von Weizsäcker, Naturwissenschaft-
ler und Politiker, oder Thomas Bruch, 
Geschäftsführer Globus Holding, der 
GA war immer dabei. Beispielsweise 
beteiligte er sich beim Charity Projekt 
„Laufend Gutes tun“, bei fast allen AK-
Sitzungen, bei der neuen Informati-
onsveranstaltung Starter Academy zur 
Mitgliedergewinnung und –bindung, 
bei den nationalen und internationalen 
Konferenzen, beim Politischen Koch-
duell, bei Themen wie der Konversion, 
beim Wirtschaftstalk mit dem Freun-
deskreis 58 und bei vielen spannenden 
Sitzungen.

Freundeskreis 58  
Programm 2014

Danach stellte der Freundeskreis 58 ver-
treten durch die beiden Vorstände Diet-
mar Pohlmann und Klaus-Günther Sau-
erheber das Programm für 2014 vor. Wie 
auch im letzten Jahr – so Dietmar Pohl-
mann – sind wieder attraktive Vorträge 
und Betriebsbesichtigungen organisiert. 
Ziel des Freundeskreises 58 sind gemein-
same Veranstaltungen zum Erfahrungs-
austausch und Kennenlernen zwischen 
den WJ Senioren und Junioren.

Konferenzen 2014

Des Weiteren wurden die Konferenzen 
2014 vorgestellt: beginnend mit der Lan-
deskonferenz (LAKO) in Baden-Baden 
(Baden-Württemberg), fortgesetzt mit 
der LAKO in Pirmasens (Rheinland-Pfalz) 
und finalisiert mit dem Weltkongress 
(WEKO) in Leipzig. Die zwei neuen Lan-
desvorsitzenden der o.g. Bundesländer 

Mitglieder des Geschäftsführenden  
Ausschusses (GA) 2014/2015 der  

Wirtschaftsjunioren Mannheim- 
Ludwigshafen: Martin Slosharek,  

Andreas Ritter, Mareen Möller,  
Knut Allendorf (von links nach rechts)

Ein Blick in die vollbesuchte Interna

Maren Bott und Dirk Janthur stellten sich 
ebenso vor. 

Wahl des GA

Ein wichtiger Tagesordnungspunkt war 
die Wahl der zwei neuen Mitglieder des 
GA. Die Kandidaten Knut Allendorf und 
Martin Slosharek stellten sich vor und so-
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mit zur Wahl. Nachdem die Wahlordnung 
erklärt wurde, wählte die Versammlung 
auf Vorschlag des GA den Wahlausschuss. 
Den Vorsitz hatte Senator Dietmar Pohl-
mann, der von Lisa Maibach und Nicole 
Walz unterstützt wurde. Daraufhin wurde 
die geheime Wahl durchgeführt. 

Jahresprogramm 2014

Während der Stimmauszählung stellte 
der Erweiterte Geschäftsführende Aus-
schuss (EGA), d.h. der aktuelle GA und 
die Arbeitskreisleiter das Jahrespro-
gramm vor. Als erstes wurde die Stra-
tegie bzw. das Motto des GA vorgestellt. 
Bei der Auswahl der Strategie für 2014 
war es Mareen Möller, Mitglied des GA 
2013/2014, wichtig, einen Teil des Mot-
tos von 2013 „Engagement ist Zukunft“ 
wieder aufzugreifen. Der Grund dafür ist, 
dass Andreas Ritter bereits 2012 und 2013 
Mitglied des GA war und nun ein drittes 
Jahr im Amt bleibt. So wurde das Thema 
„Zukunft“ wieder aufgegriffen. Die Stra-
tegie des GA 2014 heißt daher „Zukunft 
verstehen, Wirtschaft gestalten“. Diesem 
Motto folgend werden im Laufe des Jah-
res Veranstaltungen unter anderem zu 
Unternehmensfunktionen wie Produkti-
on, Marketing und Technik angeboten. 
Mareen Möller machte am Ende der Prä-
sentation zum Jahresprogramm darauf 
aufmerksam, dass Aktivität und Enga-
gement essentielle Voraussetzungen für 
das Funktionieren der Wirtschaftsjuni-
oren und insbesondere der Arbeitskreise 
sind. So sollte es doch möglich sein, dass 
ein Mitglied mehrere Gesamtkreisveran-
staltungen im Jahr besucht und genauso 
als notwendig erachten, einmal im Monat 
den Stamm-Arbeitskreis (AK) zu besu-
chen. Dies war dann auch die Überleitung 
zum Vorstellen des Jahresprogramms 
durch die AK Leiter.

Arbeitskreise

So wird der AK Internationales (AKI) die 
Reise zur EMT in Island in diesem Jahr 
organisieren und die im nächsten Jahr 
stattfindende EMT in Mannheim-Lud-
wigshafen vorbereiten. Der AK Kritisches 
Engagement in der Politik (KEP) wird sich 
ganz verstärkt mit gesellschaftlichen 
Themen auseinander setzen. Der mit 
neuer Vision aufgestellte AK Bildung und 
Wirtschaft (BIWI) möchte seine Mitglieder 
„verbinden“, neben der Projektarbeit mit 
der Bildungsbrücke e.V. zusammenarbei-
ten und bietet z.B. ein JCI Networking Se-

minar an. Abwechslungsreiche Themen 
werden beim AK Unternehmensführung 
und Politik geboten. 

Dietmar Pohlmann gab dann das Ergeb-
nis der schriftlichen und geheimen Wahl 
bekannt. Beide Kandidaten Knut Allen-
dorfer und Martin Slosharek wurden mit 
hohem Stimmanteil in das Amt des GA 
2014/2015 gewählt. So besteht der GA 
wieder in alter Tradition aus einem Vierer-
team. Julia Oppinger schied aus dem Amt 
aus und erhielt neben einem JCI Past 
President Pin ein Dankeschön und eine 
Wertschätzung, da Julia Oppinger ge-
nauso wie Andreas Ritter ein zweites Mal 
als Mitglied des GA angetreten ist. Auch 
an dieser Stelle soll die Bereitschaft von 

Julia Oppinger und ihr Engagement für 
die Wirtschaftsjunioren hervorgehoben 
werden. Für personellen Nachwuchs im 
Vereinsleben wurde außerdem gesorgt. 
Folgende vier neue Probemitglieder wur-
den als Vollmitglieder aufgenommen und 
erhielten die JCI Pins: Matthias Uhl, Tim 
Arzheimer, Dr. Stefan Schröder, Volker 
Bäres.

Ein herzliches Dankeschön geht auch 
an die IHK Pfalz für die Bereitstellung 
der Räumlichkeiten und die Organisati-
on des Abendessens, welches wegen der 
straffen aber diszipliniert eingehaltenen 
Tagesordnung rechtzeitig nach dem of-
fiziellen Teil der Interna eingenommen 
werden konnte.
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Sparkassen-Finanzgruppe 

Wir finanzieren den Mittelstand.

Nutzen Sie das Sparkassen-Finanzkonzept für Firmenkunden.

Managen Sie Ihre Finanzen clever mit dem Sparkassen-Finanzkonzept. Als einer der größten Mittelstandsfinanzpartner bieten wir unseren
Kunden kompetente und umfassende Beratung. Von Investitionsfinanzierung über Risikomanagement bis hin zur Nachfolgeregelung: Wir
finden für jedes Anliegen die maßgeschneiderte Lösung. Testen Sie uns jetzt! Mehr Infos bei Ihrem Sparkassenberater oder auf www.sparkasse-
rhein-neckar-nord.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.



// ��Text: Oliver Huschke 

Bild: Privat

Die Wahl ist vorbei und es steht fest, Du 
bist im Geschäftsführenden Ausschuss der 
Wirtschaftsjunioren Mannheim-Ludwigs-
hafen. Nun möchten wir die Gelegenheit 
nutzen, dich nach deinen Beweggründen 
zu befragen und ebenso, um auch mehr 
über dich als Person zu erfahren.

Knut, was hat dich bewogen, dich bei 
den Wirtschaftsjunioren Mannheim-
Ludwigshafen einzubringen und seit 
wann bist du dabei?

Bei den Wirtschaftsjunioren Mannheim-
Ludwigshafen bin ich seit 2012. Da ich 
seit 2006 in Mannheim wohne, bin ich, 
aufgrund des Wohnortes, von meinem ur-
sprünglichen Kreis Kaiserslautern nach 
Mannheim gewechselt.

Was motiviert dich bei den Wirtschafts-
junioren und was reizt dich insbesonde-
re an der Arbeit im Geschäftsführenden 
Ausschuss (GA)?

Der Kreis Mannheim-Ludwigshafen ist 
ein überaus attraktiver und aktiver Kreis. 
Die unterschiedlichen Projekte und Ver-
anstaltungen bieten ein breites Spektrum 

an Möglichkeiten, sich weiterzubilden 
und persönlich einzubringen. Mit der Ar-
beit im Geschäftsführenden Ausschuss 
möchte ich meinen Anteil am weiteren 
Gelingen beitragen.

Was möchtest du für die Wirtschaftsju-
nioren Mannheim-Ludwigshafen im GA 
erreichen?

Für mich ist es wichtig, einen möglichst 
breiten Blickwinkel auf Themen zu rich-
ten. So sollen die Themen auch ein mög-
lichst breites Spektrum abdecken. 

Wie kam es dazu, dass Du Dich mit 
Martin Slosharek zur Wahl gestellt 
hast?

Ganz einfach; Ich wurde gefragt. Nach 
reiflicher Überlegung habe ich dann Ja 
gesagt.

Was machst du beruflich, was als Aus-
gleich, und gibt es darüber hinaus noch 
Platz für Hobbies? Wenn ja, welche?

Ich gehe viel ins Theater und das auch 
überregional. Genauso gehören Rock 

und Pop Konzerte dazu. Nebenbei ver-
suche ich mich auch noch fit zu halten, 
was mehr oder weniger gut gelingt. Mein 
Terminplan wurde durch das Amt nicht 
schlanker.

Was möchtest du neuen Mitgliedern mit 
auf ihren Weg bei den Wirtschaftsjuni-
oren Mannheim-Ludwigshafen geben?

Bringt Euch ein, übernehmt Verantwor-
tung und lernt daran. Irgendwann werd 
en die gesammelten Erfahrungen nütz-
lich sein. Die Wirtschaftsjunioren bieten 
die beste Möglichkeit Erfahrungen zu 
sammeln und sich mit vielen Interes-
santen Menschen auszutauschen, natio-
nal wie international.

Vielen Dank Knut für das Interview.

Das Interview führte Oliver Huschke.

Herzlichen Glückwunsch und Willkommen  
im Geschäftsführenden Ausschuss der Wirtschaftsjunioren  
Mannheim-Ludwigshafen: Knut Allendorf

Neue Gesichter in 2014

Knut Allendorf //

37 Jahre, Ledig
Bei den Wirtschaftsjunioren seit: 2005

„Bringt Euch ein, übernehmt Verantwortung und  
lernt daran. Irgendwann werden die gesammelten  
Erfahrungen nützlich sein.“ 
 
Knut Allendorf // Geschäftsführenden Ausschuss der Wirtschaftsjunioren Mannheim-Ludwigshafen 2014
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B E R A T U N G  &  I M M O B I L I E N

I H R  K O M P E T E N Z Z E N T R U M 

R U N D  U M  I M M O B I L I E N

U N S E R  G A N Z H E I T L I C H E R  A N S A T Z 

M A C H T  D E N  U N T E R S C H I E D

Wir vers tehen uns a ls  Ihr  profess ionel ler  und innovat iver  Immobi l ienspezia l is t . 

Gemeinsam mi t  I hnen und unseren Par tnern erarbe i ten w ir  ganzhe i t l i che 

Lösungen und begle i ten S ie  von der  Beratung,  Ent w ick lung und Rea l is ie rung 

b is  h in  zur  Abwick lung a l le r  Formal i t ä ten.  Unsere Ser v ices und Le is tungen 

r ich ten w ir  ind iv idue l l  nach Ihren Bedür fn issen aus.

Wir bera ten S ie gerne :

B & X Bera tung & Immobi l ien

I nhaber  O l i ve r  B r i x

Re i te r weg 25 . 6 8 16 3  Mannhe im

Tele fon  ( 0 6 2 1 )  4 3  7 0  5 2  6 6

E-Mai l  in fo @ bx- immob i l i en .de

Inves t ieren Sie in d ie Zukunf t  – 

In tegr ier tes Bet reutes Wohnen

   Deu t sches Ro tes K reuz a ls  führender, 

renommier ter  Be t reuungspar tner

   Le is tungsv ie l f a l t  durch d i rek te 

A nbindung an das benachbar te 

DR K-P f legeheim 

  20 bar r ie re f re ie Wohneinhe i ten 

  Hochwer t ige Auss ta t tung mi t  Ba lkon 

oder Ter rasse

  G roßzügiger  Gemeinschaf t s raum 

sowie Gäs teappar tement 

  Kau fpre is  ab 151.0 0 0 EU R 

je Wohneinhe i t 

w w w.MB-Bet reu tesWohnen.de 

›Wenn zwei  das Gle iche tun, 

is t  das noch lange n icht  dasse lbe! ‹

Wir s ind Ihr  Ansprechpar tner 

zu den Themen :

 Immobi l ien a ls  Kap i t a lan lage

 Kauf  e ines E igenhe ims

 Verkau f  von Immobi l ien

  Pro jek tent w ick lung von Immobi l ien

Auszug unserer Ser v ices 

und Leis tungen :

 Fund ier te  Beratung & Bet reuung

 Vermi t t lung von Immobi l ien

  E rs te l lung von Mark t-  & 

Bedar fsana lysen

 Bauher renbegle i tung

Nähere In fo rmat ionen f inden S ie unter :  w w w.bx- immobi l ien.de

I l l u s t r a t i on .  A k tue l l e r  S t and de r  P lanungen.  Ä nderungen vo rbeha l ten .
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// ��Text: Oliver Huschke 

Bild: Privat

Die Wahl ist vorbei und es steht fest, Du 
bist im Geschäftsführenden Ausschuss 
der Wirtschaftsjunioren Mannheim-
Ludwigshafen. Nun möchten wir die 
Gelegenheit nutzen, dich nach deinen 
Beweggründen zu befragen und ebenso, 
um auch mehr über Dich als Person zu 
erfahren.

Martin, was hat dich bewogen, dich bei 
den Wirtschaftsjunioren Mannheim-
Ludwigshafen einzubringen und seit 
wann bist du dabei?

Unseren Kreis habe ich seit 2009 kennen 
und schätzen gelernt. Die Menschen, die 
Themen, die Persönlichkeiten und die 
Projekte aus dem Kreis für die Region 
haben mich von Anfang an fasziniert. 

Was motiviert dich bei den Wirtschafts-
junioren und was reizt dich insbesonde-
re an der Arbeit im Geschäftsführenden 
Ausschuss (GA)?

Motivationsfaktor Nummer 1 sind die 
vielen Menschen und tollen Projekte der 
vergangenen Jahre. Gemeinsam haben 
wir vieles, aus meiner Sicht Außeror-
dentliches, geleistet und erreicht. Die 
Übernahme des Amtes als Mitglied im 
Geschäftsführenden Ausschuss ist somit 

zum Einen, etwas zurück an den Kreis 
geben zu können, zum Anderen, mit der 
Erfahrung aus vergangenen Projekten, 
auch in 2015 für ein gelungenes Jahr 
rund um die EMT zu sorgen. 

Was möchtest du für die Wirtschaftsju-
nioren Mannheim-Ludwigshafen im GA 
erreichen?

Die Stimme der jungen Wirtschaft adä-
quat in der Metropolregion Rhein-Neckar 
zu vertreten.

Wie kam es dazu, dass Du Dich mit 
Knut Allendorf zur Wahl gestellt hast?

Das Wichtigste im beruflichen als auch 
privaten Alltag hat auch Knut und mir 
geholfen – miteinander reden. Ein Kon-
sens für die Grundlagen der Zusammen-
arbeit, für Themenschwerpunkte und 
erste Ideen zu einzelnen Referenten war 
schnell gefunden – ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit!

Was machst du beruflich, was als Aus-
gleich, und gibt es darüber hinaus noch 
Platz für Hobbies? Wenn ja, welche?

Als Hauptabteilungsleiter Marktservice 
unterstütze ich mit meinen Führungs-

kräften und rund 80 Mitarbeitern unsere 
Kolleginnen und Kollegen im Vertrieb. 
Wir steuern die Produktion aller Finanz-
dienstleistungsprodukte von der Baufi-
nanzierung, über das Wertpapier- und 
Anlagegeschäft, dem Zahlungsverkehr 
und das Kartengeschäft mit Privatkunden 
der Sparkasse Heidelberg.

Ausgleich und Hobby zugleich ist meine 
fünfköpfige Familie sowie mein Sport, 
vom Radln, übers Joggen, Schwimmen, 
Snowboarden, Krafttraining oder einfach 
mal Abhängen in der Sauna.

Was möchtest du neuen Mitgliedern mit 
auf ihren Weg bei den Wirtschaftsjuni-
oren Mannheim-Ludwigshafen geben?

Bringt euch ein – bewegt euch und damit 
den Kreis – habt Spaß und Erfolg – ge-
meinsam schaffen wir viel und noch ein 
bisschen mehr.

Vielen Dank Martin für das Interview.

Das Interview führte Oliver Huschke.

Herzlichen Glückwunsch und Willkommen  
im Geschäftsführenden Ausschuss der Wirtschaftsjunioren 
Mannheim-Ludwigshafen: Martin Slosharek!

Neue Gesichter in 2014

Martin Slosharek //

40 Jahre, Verheiratet, drei Kinder
Bei den Wirtschaftsjunioren seit: 2009

„Motivationsfaktor Nummer 1 sind die vielen Menschen 
und tollen Projekte der vergangenen Jahre. Gemeinsam 
haben wir vieles, aus meiner Sicht Außerordentliches, 
geleistet und erreicht.“ 
 
Martin Slosharek // Geschäftsführenden Ausschuss der Wirtschaftsjunioren Mannheim-Ludwigshafen 2014
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video rental & production company 

Anlässlich der Gala zum sechzigjährigen Bestehen 

der Wirtschaftsjunioren Mannheim-Ludwigshafen 

im Rosengarten Mannheim kreierte und realisierte 

unser Team die MUSION-Eyeliner Wassershow.

Unkonventionell sollte sie sein, und das war sie auch!

Luis Eduardo Sayago, Tänzer im hiesigen Nationaltheater, 

interagierte und tanzte mit dem virtuellen Element, 

so atemberaubend, bis echte Wassertropfen über die 

Wangen der Zuschauer rannen.

Mit Freude inspirieren wir auch Ihr nächstes Event –

lassen Sie uns über Ideen, Design und neue 

Präsentationstechnologien sprechen.

Musion-Eyeliner Wassershow

Fon 06202 127550
Fax  06202 127555
Mail  info@rent4event.de
Web rent4event.de

rent4event GmbH
Scheffelstraße 34-36
68723 Schwetzingen
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Das Beste kennt keine Alternative.
Die neue C-Klasse.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
Partner vor Ort: Mercedes-Benz Niederlassung Mannheim-Heidelberg-Landau
Mannheim, Fahrlachstr. 50, Telefon 0621 453-833
Heidelberg/Rohrbach-Süd, Haberstr. 26, Telefon 06221 340-363
Landau, Am Schänzel 1, Telefon 06341 970-363
www.unser-benz.de 

 www.facebook.com/MercedesBenzMannheimHeidelbergLandau

Die Verbrauchswerte beziehen sich auf die zur Markteinführung (03/2014) verfügbaren Motoren (C180/C200 und C220 BlueTEC). Kraftstoff verbrauch inner-
orts/außerorts/kombiniert: 7,4–4,8/5,0–3,4/5,8–4,0 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 135–103 g/km; Effi  zienzklasse: B–A+. Die Angaben beziehen sich nicht auf 
ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. Abbildung enthält Sonderausstattungen.

Ab dem 15. März
bei uns erleben!
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// �Text: Axel Ganter 

Bilder: Mareen Möller

Kälte und Regen waren die nicht ganz 
optimalen Vorzeichen des diesjährigen 
vorweihnachtlichen Christbaumschla-
gens und dennoch: Tradition ist Traditi-
on. Das Christbaumschlagen fand nun 
schon zum fünften Mal statt. So ver-
sammelten sich am Samstagmorgen am 
14. Dezember 2013 knapp 10 Teilneh-
mer. Auf ging es zu einem gemeinsamen 
Marsch durch die herrliche Umgebung, 
der in der Wahl des Christbaumes enden 
sollte. Auf Grund des Wetters und der 
geringen Teilnehmerzahl ging man be-

reits nach einem kürzeren Spaziergang 
direkt zu dem „auserwählten“ Forstwirt, 
bei dem man sich einen Christbaum ei-
gens schlagen oder auch einfach nur 
aussuchen konnte. 

Zur Belohnung machte sich die Truppe 
auf zu einem deftigen Vesper, wärmenden 
Getränken und netter Unterhaltung in 
die Heidelberger Holzofenbäckerei. Ne-
ben Holzofenbroten aus verschiedenen 
Getreide- und Gemüsesorten wurden 
Zimtsterne in Handarbeit gestochen. 

Christbaumschlagen

Die Vesper bestand aus Kürbis- oder 
Gulaschsuppe in Holzofen gebackenem 
Brot. Mit ein paar weihnachtlichen Lie-
dern wurde die festliche Stimmung ent-
sprechend abgerundet.

Leider fiel die Ansprache des Pfarrers 
in diesem Jahr wegen Krankheit aus. 
Im kommenden Jahr dürfen wir uns 
aber auf die Organisation des Christ-
baumschlagens durch Pfarrer und Wirt-
schaftsjunior Stefan Hund freuen! Tradi-
tion ist Tradition.
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Trotz Kälte und Regen hatten die Wirtschafts- 
junioren viel Spaß beim Christbaumschlagen.  
Zum Aufwärmen gab es danach noch heiße  
Getränke in der Heidelberger Holzofenbäckerei.
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(Julia) Seit 2011 arbeite ich für die Ex-
terne Marketing & PR GmbH in Denzlin-
gen bei Freiburg und verbringe deshalb 
meist die Hälfte der Woche im schönen 
Breisgau. 

Meine Hobbies, besonders die reiseinten-
siven wie Tauchen und Skifahren, kamen 
in den letzten Jahren leider viel zu kurz. 
Etwas häufiger bietet sich – auch bei den 
Wirtschaftsjunioren – die Zeit, mit Freun-
den irgendwo zu kochen und zu genießen. 
Seit kurzem steht jetzt außerdem Joggen 
auf dem Plan, denn mein Ziel ist es, im 
Juni wenigstens ein paar Lauf-Kilometer 
als Beitrag zu unserem Charityprojekt 
leisten zu können. 

Was ist dein beruflicher Ausgleich, bzw. 
welche Hobbies bekommst Du Mareen 
zeitlich noch unter? 

(Mareen) Ausgleich und Hobby sind Sport 
und Freunde. Daher freue ich mich be-
sonders, ein Wirtschaftsjunioren-Thema 
als aktuelles Hobby zu haben: die Vorbe-
reitung auf den MLP Marathon am 8. Juni, 
den das Projektteam um Stefanie Strebel 
als Charity-Projekt „Laufend Gutes tun“ 
unterstützt. So kann ich Sport und Wirt-
schaftsjunioren-Freunde verbinden. 

Und Andreas, wie sieht das bei Dir aus? 

(Andreas) Zwischen Büro und den Veran-
staltungen mit den Wirtschaftsjunioren 
verbringe ich einen großen Teil meiner 
Zeit mit meiner Familie und Freunden, 
zum Beispiel mit Ausflügen in den Pfäl-
zer Wald. Ich spiele leidenschaftlich ger-
ne Gitarre und mache Sport wie etwa 
Joggen, Golf, Volleyball und im Winter 
Skifahren.

Julia, was möchtest Du neuen  
Mitgliedern auf den Weg Wirtschafts- 
junioren Mannheim-Ludwigshafen 
geben? 

(Julia) Die begrenzte Zeit als aktive Mit-
glieder so intensiv zu nutzen, wie es die 
beruflichen und privaten umstände nur 
möglich machen. Sich zu interessieren, 
sich einzulassen, sich einzubringen, sich 
zuständig zu fühlen und Chancen zu er-
greifen. Denn diese einzigartigen und 
außergewöhnlichen Erfahrungen, wie sie 
unser Verband bietet, lassen sich nicht 
beliebig auf irgendwann später mal ver-
schieben. 

Kannst Du hier noch etwas ergänzen 
Mareen? 

(Mareen) Berufliches und persönliches 
Wissen erhält man am Besten durch Tun/
Machen. Daher nutzt die Chancen, die sich 
im Rahmen der Wirtschaftsjunioren-Pro-
jekte ergeben. Kommt aus der Komfortzo-
ne eines konsumierenden Mitgliedes raus 
und macht aktiv mit. So könnt ihr später 
von euch sagen, wir haben viel gelernt und 
dabei noch Gutes getan.

Ich fasse zusammen: Sich zu interessie-
ren, sich einzulassen, sich einzubringen, 
sich zuständig zu fühlen und Chancen 
zu ergreifen...Tun und Machen...Andreas 
kannst Du das in einen kurzen Aufruf 
zusammenfassen? 

(Andreas) Na klar, engagiert euch!

Vielen Dank an euch für diese tolle 
Gesprächsrunde. Mir war es bereits 
möglich, eure Begeisterung zu spüren 
und ich bin mir sicher, dass sich alle 
Mitglieder von eurem Engagement an-
stecken lassen werden. Auf uns warten 
mit Sicherheit zwei tolle und spannende 
Jahre mit euch!

Vielen Dank an euch für das Interview.

Das Interview führte Oliver Huschke.
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undunterhält
lebendig macht.“  

Detail, „
das

Es ist das

Druckhaus Heinrich Fischer
Rheinische Druckerei GmbH
Mainzer Straße 173 
67547 Worms
Tel. 06241 4253-0 · Fax 06241 4253-99
info@druckhaus-fi scher.de  

Flexibilität, individuelle Betreuung, innovative 
Ideen und nicht zuletzt die effi ziente Produktion 
Ihrer Printprodukte – das ist es, was uns als 
Komplettdienstleister auszeichnet. 
Über unser Netzwerk können wir Ihnen da-
rüber hinaus die komplette Betreuung in allen 

Marketingfragen anbieten: von der Konzeption 
bis zum fertigen Druckerzeugnis.
Nutzen Sie uns als erfahrenen, zuverlässigen 
Partner – wir sind jederzeit für Sie da!

Wir denken in Lösungen!

Wir denken in Lösungen!



Das Türk Sofrasi ist seit 13 Jahren in der 
Region, weil hier die meisten Türken sind 
und somit der größte Publikumsverkehr 
ist. Begonnen haben wir eigentlich in Lud-
wigshafen, das ist das Türk Sofrasi Num-
mer 1, dann ging es weiter mit dem Türk 
Sofrasi Nummer 2 in H2, 5, außerdem 50 
Meter weiter das Türk Sofrasi Nummer 
3 in J2, 5. Am 15. März 2014 wird es ein 
weiteres Restaurant geben, es wird aber 
nicht die Nummer 4 sein, sondern Türk 
Sofrasi Nummer 2 ersetzen. Sie finden es 
am Marktplatz in G2, 7 in Mannheim. Hier-
für haben wir 1,2 Millionen Euro investiert; 
es wird z.B. 12 Klimalüftungen geben. Die 
Hälfte der Mannschaft haben wir schon 
eingestellt. Zusätzlich möchten wir noch 
Azubis und Studenten einstellen. Wir wol-
len den Gästen ein beeindruckendes gast-
ronomisches Erlebnis in größerer Kulisse 
bieten. Das Ambiente bleibt natürlich ty-
pisch gemütlich Türk Sofrasi Ocakbasi.

Wofür steht der Name Türk Sofrasi 
Ocakbasi?

Türk Sofrasi heißt „türkischer Tisch“ 
und Ocakbasi bedeutet „Grill-

platz“. Das ist neben der 
Adana Rezeptur das Be-

Hier speist der Geschäftsführende Ausschuss (GA)

// �Text: Mareen Möller  

Bilder: Jennifer Erckens

In Fortsetzung der Kolumne mit dem Titel 
„Hier speist der GA“ stellen wir euch heute 
ein Restaurant vor, das nicht nur wegen 
der hervorragenden Speisen sondern we-
gen seines unternehmerischen Erfolges 
in der Region vorgestellt werden muss.
Dieses Mal stellt GA Mareen Möller ihr 
Lieblingsrestaurant Türk Sofrasi Ocakbasi 
vor. Mit ihren international interessierten 
Geschäftspartnern oder Freunden speist 
sie hier regelmäßig. Das Interview führ-
te sie mit Fazli Gasan, dem Manager des 
Restaurants. Der Entschluss, dieses Re-
staurant für die WJ INFO auszuwählen, 
wurde durch das Gespräch gestärkt, denn 
dadurch konnte nicht nur ein Essensemp-
fehlung sondern eine Erfolgsstory ge-
schrieben werden.

Aus welcher Region der Türkei  
kommen Sie?

Der Inhaber des Türk Sofrasi Ali Ce-
lik kommt aus Gaziantep, 
auch kurz Antep 

genannt, einer Stadt in Südostanatolien. 
Die anderen Mitarbeiter sind bulgarisch, 
irakisch oder kommen aus verschiedenen 
Gegenden der Türkei.

Für welche Region stehen die Gerichte, 
welche Sie anbieten?

Die Gerichte mit Hackfleisch und der Ada-
na Rezeptur stehen für die Stadt Adana 
im Süden der Türkei. Die Zutaten der Ma-
rinade mit der Adana Rezeptur wurde von 
Herrn Celik selbst gemischt und ist eine 
geheime Rezeptur. Hier im Türk Sofrasi 
wird das Hackfleisch mit Knoblauch zube-
reitet. Ansonsten kennt man das Gericht 
mit Zwiebeln. Alle anderen Gerichte, wie 
z.B. Lammspieße sind türkisch und ste-
hen für die gesamte Türkei. 

Seit wann sind sie mit Ihrem Restaurant 
und weshalb gerade in „Klein-Istanbul“ 

(H bis J Quadrate der Innen-
stadt von Mannheim, 

Anm. d. Red.)?

Türk Sofrasi Ocakbasi



sondere an unseren Restaurants. Typisch 
für türkisches Essen sind eigentlich Boh-
nensuppe, gefüllte Paprika und Weintrau-
benblätter, die jede türkische Hausfrau 
kochen kann. Wir bieten das an, was nicht 
jede Hausfrau kocht, nämlich Gegrilltes 
vom Ocakbasi, z. B. gegrillte Auberginen.

Wie kam es zur Gründung und was hat 
die Restaurants erfolgreich gemacht?

Der Inhaber Ali Celik und sein Vater haben 
damals in Ludwigshafen einen Dönerla-
den (mit Alkoholausschank) übernommen. 
Im umgebauten Restaurant Türk Sofra-
si wollte man dann keinen Alkoholaus-
schank, damit es keinen Ärger gibt. Das 
Konzept kam vom Vater von Herrn Celik, 
dessen Konterfei im Laden nebenan in H2, 
5 abgebildet ist. Die ganze Familie schenkt 
in der Gastronomie keinen Alkohol aus, es 
ist keine religiöse Angelegenheit, sondern 
gehört mit zum Prinzip und scheint ein 
weiteres Erfolgsrezept von Türk Sofrasi zu 
sein.

Wie unterscheidet sich ein deutscher von 
einem türkischen Gast?

Skepsis, die deutschen Gäste sind sehr 
skeptisch. Sie sind skeptisch, wenn sie 
ins Land oder ins Restaurant gehen. Aber 
wenn die Deutschen einmal im Land wa-
ren oder bei uns gegessen haben, dann 
kommen sie immer wieder. Sie werden 
nach ihrem Erstbesuch Stammgäste.

Was sind typische Zutaten Ihrer  
Gerichte?

Die Gewürze sind entscheidend. Wir ver-
wenden Knoblauch, roten Paprika, Pfeffer 
und die oben beschriebene Adana Ge-
heimrezeptur (spezielle Anfertigung einer 
Gewürzmischung). Die Zutaten z. B. das 
Fleisch kommen von speziellen Händlern. 

Welche Gerichte empfehlen Sie?

Natürlich die Adana Spieße (Hackfleisch-
spieße) – dafür kommen Gäste extra aus 
Frankfurt oder Stuttgart.

Der Dank für die hervorragenden  
Speisen und das Interview geht an Ali 
Celik (Inhaber), Fazli Gasan (Mana-
ger), Derga Uluca (Bedienung), Jennifer 
Erckens (Interviewerin).

Türk Sofrasi Ocakbasi

Adressen: H2, 5 und J2, 5 in Mannheim

Geplant: Neueröffnung am 15.3.2014  

in G2, 7 in Mannheim

www.türksofrasi.com
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// �Text: Verena Kissel 

Bilder: Thomas Kauffelt, Wilhelm Dürr

Die Zuckerfabrik Offstein ist mit einer 
Rübenverarbeitung von mehr als 16.000 
Tonnen pro Tag und einer Gesamtrüben-
menge von ca. 1,5 Millionen Tonnen pro 
Kampagne der größte Produktionsstand-
ort der Firma Südzucker und zählt damit 
zu den größten Standorten deutschland-
weit. Die jährliche Zuckererzeugung liegt 
bei ca. 230.000 Tonnen. Hiervon werden 
rd. 150.000 Tonnen als Rohstoff in den 
eigenen weiterverarbeitenden Betrieben 
zur Produktion von Flüssigzucker, Fruc-

genheit, einmal hinter die Kulissen des 
allseits bekannten Zuckerherstellers zu 
schauen. 

Ausgestattet mit roten Schutzhelmen 
ging es für uns zunächst mit einer Fir-
menpräsentation los: Von der Entde-
ckung des Rübenzuckers 1747 über die 
Entwicklung der Zuckergewinnung er-
hielten wir zunächst einen Eindruck über 
die Geschichte des Zuckers. Die Firma 
Südzucker ist heute weltweit tätig. Sie 

tose, Karamellzucker und dem Zucker-
austauschstoff Isomalt eingesetzt. Die 
Produktionsbetriebe laufen ganzjährig. 
Im Bereich der Zuckerfabrik und der wei-
terverarbeitenden Betriebe sind ca. 540 
Mitarbeiter beschäftigt.

Die Rübenkampagne dauert in der Regel 
drei Monate. In diesem Zeitraum arbei-
tet die Fabrik ohne Unterbrechung im 
24-Stunden-Betrieb. Wir Wirtschaftsju-
nioren hatten währenddessen die Gele-

Wormser Wirtschaftsjunioren besuchen Südzuckerwerk in Offstein

Dem Zucker auf der Spur
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unterhält 29 Zuckerfabriken sowie 3 Raf-
finerien. Die Zuckerproduktion beträgt 
ca. 4,9 Mio. Tonnen im Jahr, der Jah-
resumsatz liegt bei 7,9 Mrd. Euro.

Nach Vortrag und Film konnten wir das 
Werksgelände besichtigen. Unser Weg 
führte quer über das Gelände zur Rü-
benanlieferung. Täglich liefern zwischen 
800 und 1000 Rübenlaster eine beein-
druckende Menge an Zuckerrüben an. 
Im Einzugsgebiet des Werks bauen etwa 
2.200 Landwirte das begehrte Produkt an. 

Die Anlieferung sowie die Entladung der 
LKW’s konnten wir sodann live erleben. 
An einer separaten Werkseinfahrt wer-
den die Rübenfahrzeuge in vollem Zu-
stand gewogen und einige Proben der 
Rüben genommen. Im Südzucker-La-
bor werden diese auf Zuckergehalt so-
wie weitere wichtige Inhaltsstoffe un-
tersucht. Außerdem wird festgestellt, 
wie viel Ackererde den Rüben anhaftet. 
Nach dieser Analyse richtet sich auch 
der Preis, den die Bauern für ihre Rüben 
erzielen. 

Von einer Plattform aus konnten wir se-
hen, wie mit einem harten Wasserstrahl 
die Rüben bei der Entladung aus den 
Fahrzeugen herausgeschwemmt wer-
den. Nach gründlichem Waschen geht 
die Reise über ein Förderband direkt zur 
Weiterverarbeitung in das Lager. 

Dort angekommen werden die Rüben in 
der Schneidemaschine zu Schnitzeln zer-
kleinert, gepresst und durch viele weitere 
Bearbeitungsschritte entsteht das End-
produkt. Aus ca. 17% einer Rübe kann 
das Werk Zucker gewinnen. 

Susi Südzuckers Schokoladen-Kekse

Zutaten für 60 Stück (3 Bleche):

250 g	 weiche Butter
200 g 	Südzucker Brauner Zucker
1 Ei	 Größe M
275 g	 Mehl (Typ 405)
4 EL	 echtes Kakaopulver (60g)
4 EL	 gemahlene Mandeln
150 g	 grob gehackte Kuvertüre oder Schokotropfen

Außerdem: Backpapier

Zubereitung
1. �Backofen auf 175 °C (Umluft 155 °C) vorheizen. Butter und  

Braunen Zucker cremig schlagen, das Ei unterrühren.

2. �Gesiebtes Mehl, Kakaopulver, gemahlene Mandeln und grob gehackte  
Kuvertüre (bzw. Schokotropfen) mischen und unter die Buttercreme rühren.  
Den Teig abgedeckt ca. 30 Minuten kühl stellen. Walnussgroße Teigstücke  
zwischen den Handflächen zu 4 cm langen Rollen formen, diese leicht flach drücken und 
auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech legen. Auf der zweituntersten Schiene im 
Backofen 14-18 Minuten backen.

3. �Aus dem Ofen nehmen, die Schokoladen-Kekse mit dem Backpapier vom Blech ziehen 
und auf dem Backpapier abkühlen lassen. Kekse in einer Keks-Dose aufbewahren.

Die dabei erzeugten Nebenprodukte 
werden in den natürlichen Kreislauf zu-
rückgeführt. Beispielsweise werden die 
gepressten Rübenschnitzel an Tiere ver-
füttert, Melasse zur Anreicherung für die 
Hefe- oder Mischfutterindustrie verwen-
det. Carbokalk, der bei der Saftreinigung 
anfällt, ist ein ausgezeichneter Dünger. 
Quelle: ww.suedzucker.de, Januar 2014
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Wirtschaftswissen im Wettbewerb ist ein 
Wissensquiz rund um Fragen zu Wirt-
schaft, Unternehmen, Ausbildung und 
Allgemeinbildung. Das Quiz ist von den 
Wirtschaftsjunioren Deutschland entwi-
ckelt worden, um Wirtschaftswissen in 
die Schulen zu bringen. 

Pro Jahr nehmen rund 40.000 Jugend-
liche in ganz Deutschland an dem Quiz 
teil. Nach dem Vorausscheid auf Kreise-
bene treten die Kreissieger in einem Fi-
nalwochenende gegeneinander an, das 
in diesem Jahr von den Wirtschaftsju-
nioren Oberberg ausgerichtet wird. „Mit 

dem Quiz wollen wir Jugendliche für 
Wirtschaftsthemen interessieren“, er-
läutert Alexandra Fischer. „Denn wenn 
sich Jugendliche bei uns bewerben, 
stellen wir oft fest, dass Unternehmer-
tum und Wirtschaft keine Themen im 
Unterricht waren.“ Die Wirtschaftsjuni-
oren Worms beteiligen sich bereits seit 
über 15 Jahren an dem bundesweiten 
Wettbewerb.

Der zweite Platz ging an Severin Stahl-
mann von der Pfrimmtal Realschule Plus, 
auf den dritten Rang kam Ozan Polat von 
der Westend Realschule Plus. 

// ���Text: PM wjd/ Ergänzung: Verena Kissel 

Bild: Verena Kissel 

Ekrem Harmankaya vom Rudi-Stephan-
Gymnasium hat das Quiz „Wirtschafts-
wissen im Wettbewerb“ gewonnen. Der 
15jährige setzte sich gegen 61 Schüler 
und Schülerinnen durch. „Ekrem hat be-
wiesen, dass er sich mit Wirtschaftsthe-
men bestens auskennt“, sagt Alexandra 
Fischer, Kreissprecherin der Wirtschafts-
junioren Worms. „Dazu gratulieren wir 
herzlich – und laden Ekrem ein, auch am 
diesjährigen Bundesfinale in Gummers-
bach teilzunehmen.“ Im Rahmen einer 
kleinen Preisverleihung bekam Ekrem 
nicht nur eine Urkunde, sondern auch ei-
nen Tablet-PC.

 Wirtschaftsjunioren 
zeichnen Schüler aus

Kreissieger beim Wissensquiz „Wirtschaftswissen im Wettbewerb“

von links nach rechts: Alexandra Fischer (Kreissprecherin der WJ Worms), Ekrem Harmankya, 
Severin Stahlmann, Ozan Polat und Thomas Hames (stellvetretender Kreissprecher der WJ Worms)
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Die Arbeit soll die Wirtschaftsjunioren 
zusammen bringen und so die Kommuni-
kation und die Zusammenarbeit stärken.

Auf dieser Basis ist der BiWi auf dem Weg, 
den Arbeitskreis völlig neu auszurich-
ten und kann jetzt schon auf ein extrem 
spannendes Jahr 2014 blicken, welches 
unter dem Motto „BiWi verbindet, bildet, 
macht Spaß und engagiert sich“, steht.

Zum Thema Bildung fand bereits eine 
Führung durch die Wittelsbacher Aus-
stellung im Mannheimer Schloss statt 
(vgl. S. x). Des Weiteren sind ein Som-
merfest, eine Bildungsreise nach Istan-
bul und die legendäre Weinprobe (das 
Original von Martinas Vater) am 21. Mai 
geplant.

Zum Thema Networking findet u.a. am 
16.04.2014 ein spezielles JCI Training 
statt. Darüber hinaus ist auch wieder 
die renommierte Starter-Akademie am 
26.06.2014 geplant.

Das Projekt, das für dieses Jahr über 
allem steht, ist unser soziales Projekt, 
an dem auch alle Arbeitskreise und der 
GA gemeinsam teilhaben werden. Der-
zeit sind wir dabei, eine Kooperation mit 
der Bildungsbrücke Baktat aufzubauen, 

// �Text: Martina Bock, Florian Kopp

Der Arbeitskreis Bildung und Wirtschaft 
hat sich im vergangenen Jahr neu ausge-
richtet und die entsprechenden Schwer-
punkte dafür definiert.

Was war der Hintergrund?
Der AK BiWi musste in den letzten Jah-
ren einen deutlichen Mitgliederschwund 
verzeichnen, obwohl er sich sehr intensiv 
in sozialen Projekten engagiert hat. Be-
sonders sei hier das Projekt „1000 und 
Deine Chance“ genannt, aus dem fast 
200 Chancen für Jugendliche entstan-
den sind. Aber auch Stufen zum Erfolg, 
das Lehrerpraktikum, Edu-talk, und viele 
weitere Projekte haben gezeigt, wie viel 
der BiWi auch mit wenigen Mitgliedern 
leisten kann.

Allerdings hat sich gezeigt, dass eine zu 
einseitige Fokussierung auf solche Pro-
jekte an den Interessen der Wirtschafts-
junioren vorbei zielt und der BiWi aus 
diesem Grund immer mehr Mitglieder 
verloren hat und auch bei neuen Mitglie-
dern wenig Interesse an diesen Themen 
bestand.

In einem gemeinsamen Workshop sind 
Ende 2013 folgende Leitsätze für die Zu-
kunft entstanden:

BiWi verbindet Bildung und Wirtschaft – 
in Form interessanter Veranstaltungen 
und Projekte, bei denen Wirtschafts- und 
Bildungsthemen so verknüpft werden, 
dass ein spannender Mix und Synergieef-
fekte entstehen.

BiWi verbindet Menschen – durch die 
BiWi-Veranstaltungen und Projekte sol-
len Netzwerke und Links entstehen, so-
wie Personen oder Geschäftsfelder und 
Projektbausteine zusammengebracht 
werden, die sonst nicht zusammenfinden 
würden.

BiWi verbindet uns – die Mitglieder des 
AKs, sowie die anderen Arbeitskreise und 
Wirtschaftsjunioren in ganz Deutschland. 

mit dem Motto „Beruf, Schule und Wirt-
schaft“. Es werden dabei das gesell-
schaftliche Engagement im Sinne der 
Bildung, das soziale Engagement und 
auch die Völkerverständigung miteinan-
der verbunden.

Auch der interkulturelle Aspekt wird hier 
beleuchtet, der wunderbar zu der ge-
planten Istanbul-Reise im Oktober pas-
sen wird. 

Es gibt eine intensive Zusammenarbeit 
mit dem Gründer des Vereins, Mustafa 
Baklan, der einer der erfolgreichsten Un-
ternehmer unserer Region ist. Ende Fe-
bruar / Anfang März werden gemeinsam 
mit Vertretern aller Arbeitskreise unsere 
Zielvorstellungen für dieses gemeinsame 
Projekt ausgearbeitet.

Es hat die Zielsetzung, gemeinsam sozi-
ales Engagement zu zeigen, aber natür-
lich auch interessante Kontakte zu den 
anderen Arbeitskreisen und zu Unterneh-
mensvertretern zu knüpfen.

Mit diesem Programm wollen wir den 
„neuen“ BiWi starten und hoffen auf euer 
aller Teilnahme bei der Umsetzung und 
weiteren Ausgestaltung. Wir freuen uns 
auf ein tolles Jahr mit dem AK BiWi.

AK-BiWi verbindet

Die Termine im Überblick 

22. Januar	 Wittelsbacher Führung

27. Februar	 Projektauftakt-Treffen im AK Bildungsbrücke Baktat

März	 Kick-off Meeting mit der Bildungsbrücke Baktat

16. April	 JCI Networking-Seminar

21. Mai	 Weinprobe bei Martina

26. Juni	 Starter Academy

23. Juli	 AK-Biwi Sommerfest

10. September	 Bildungsbrücke Baktat

Oktober	 Istanbul-Reise (sofern genügend Teilnehmer)

 19. November	 Jahresrückblick/Jahresplanung

 17. Dezember	 Weihnachtsessen
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// �Text: Verena Kissel  

Bilder: Christian Kazempour & Privat

Die diesjährige Mitgliederversammlung 
der Wirtschaftsjunioren Worms fand am 
11. November 2013 in den Räumlich-
keiten der IHK Rheinhessen in Worms 
statt. 

Der Sprecher Christian Kazempour be-
grüßte die anwesenden Mitglieder und 
Fördermitglieder und eröffnete die Mit-
gliederversammlung.

Jahresrückblick

Es folgte im Anschluss der Jahresrück-
blick 2013. Mit kurzen Worten wurden die 
Aktivitäten der Wirtschaftjunioren Worms 
durch Verena Kissel in einem chronolo-
gischen Überblick noch einmal kurz auf-
gegriffen. Auch im Jahr 2013 waren viele 
interessante Veranstaltungen geboten. 
Beim Neujahrsempfang bei der örtlichen 
Fachhochschule Worms angefangen über 
diverse Fachvorträge sowie gesellige Ak-
tivitäten. Gesundheit am Arbeitsplatz und 
Stressvermeidung war das Thema der 
ersten Vortragsveranstaltung des Jahres.
 
Auf geschmackliche Entdeckungsreise 
begaben sich einige Junioren im März. 
Sie wollten die Welt der Single Malts 
beim Whiskytasting in Mainz kennenler-
nen. Jens Oehmke, Inhaber des „Dudel-
sack“ führte die Junioren mit Charme 
und Humor in die Materie ein. Highlight 
des Jahres war unsere Veranstaltung mit 
Joey Kelly. Der ehemalige Gitarrist der 
KellyFamily und Extremsportler sprach 
vor den WJ über seine Ziele.

Im Mai feierten die Junioren erstmals 
ihre eigene Afterworkparty in lockerer 

Atmosphäre, bei guten Getränken und 
interessanten Gesprächen. Das Dauer-
thema „Nachhaltigkeit“ setzt die Firma 
Kaut-Bullinger Bürobedarf seit Jahren 
schon erfolgreich um. Die Nachhaltig-
keitsbeauftragte, Cornelia Schambeck, 
informierte uns darüber umfassend.

Ein gemeinsamer Besuch der Nibe-
lungen-Festspiele, unser traditionelles 
Fischessen mit Backfischfestbesuch 
sowie die Veranstaltung „Wir über uns“ 
durften auch im diesem Jahr nicht fehlen. 
Bei der Kart-Challenge Reloaded in 
Mannheim holte Worms den Pokal nach 
Hause. Gratulation an unsere „Rennfah-
rer“ Thomas Hames, Stefan Hammel und 
Christian Krekel.

Die Gemeinschaftsveranstaltung „Klar-
text“ mit den Junioren der Metropolre-
gion mit der Rednerin, Prof. Dr. Dagmar 
Schipanksi, diesmal in Heidelberg, run-
dete das Juniorenprogramm ab. 

Kassenbericht

Als weiterer Punkt auf der Tagesordnung 
folgte der Kassenbericht der Kassenprü-
ferinnen Birgit Fischer-Radtke und Ulrike 
Knies, aus dessen Ergebnis die Entla-
stung des Vorstands hervorging. 

Da Birgit Fischer-Radtke nicht mehr 
für das Amt der Kassenprüferin antritt, 
erfolgte hier eine Neuwahl. Einstimmig 
wurde allerdings Ulrike Knies in ihrem 
Amt bestätigt. Neu als Kassenprüferin 
wurde Miriam Holzderber vorgeschla-
gen. Auch sie wurde einstimmig ge-
wählt. 

Vorstandswahlen 

Danach folgten die Vorstandswahlen. 
Alexandra Fischer als bisherige Stellver-
treterin rückt im neuen Jahr automatisch 
auf und wird das Sprecheramt überneh-
men. Christian Kazempour, der bisher 
als Sprecher fungierte, übernimmt die 
Funktion des Past-Sprechers. Thomas 
Hames stellt sich erneut zur Wahl und 
wurde bestätigt. Als neues Vorstands-
mitglied der Förderer stellte sich Birgit 
Fischer-Radtke zur Wahl. Auch sie wurde 
in den Vorstand 2014 gewählt. Thomas 
Hames wurde darüber hinaus zum neuen 
Stellvertreter gewählt. Christian Kazem-
pour dankte dem Vorstandsteam für die 
gute Zusammenarbeit und die tatkräftige 
Unterstützung in seinem Sprecherjahr.

Harald Holzderber und Volker Flohn (als 
Vertreter der Förderer) sind nach lang-
jähriger Vorstandstätigkeit aus dem Vor-
stand ausgeschieden. Wir bedanken uns 
herzlich für deren Engagement im Kreis 
Worms. 

Berichte der Arbeitskreise

Weiter in der Tagesordnung folgten die 
Berichte der Arbeitskreise „Bildung“ und 
„Kommunikation“. Nachfolgend stellte 
Alexandra Fischer dann ihr Jahrespro-
gramm 2014 vor. Dieses zeigt, dass für 
die Wirtschaftjunioren Worms auch das 
kommende Jahr wieder spannend wird.

Im Anschluss an die Mitgliederversamm-
lung gab es wie immer Gelegenheit zum 
gemeinsamen Austausch bei Brezeln und 
rheinhessischem Wein.

Mitgliederversammlung
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// ��Text: Jan Kleinehr 

Bilder: Mareen Möller

Getreu seinem Namen „Bildung und 
Wirtschaft“ hat sich der Arbeitskreis BiWi 
den 22.01.2014 seiner eigenen kulturel-
len Weiterbildung gewidmet. Eine klei-
ne Schar von sechs Wirtschaftsjunioren, 
welche die frühe Uhrzeit von 16:30 Uhr 
nicht scheuten, besuchte die Ausstellung 

„Die Wittelsbacher am Rhein. Die Kurpfalz 
und Europa“.

Unter der sachkundigen Leitung der Ge-
schichtsstudentin Anna-Lea Koller wur-
de die Möglichkeit genutzt, die Ausstel-
lungsstücke am historischen Schauplatz 
zu besuchen. Auch wenn viele von uns 
das Mannheimer Schloss nahezu täglich 
von außen, einige sogar während ihres 
gesamten Studiums von Innen erlebten, 
stellte man schnell fest dass nur wenige 
den historischen Teil des Schlosses be-
reits kannten.

Die Ausstellung stellt die wechselvolle 
Geschichte des berühmten Adelsge-
schlechts vor. Im Jahr 1214 übertrug der 
Staufer Friedrich II. die Pfalzgrafschaft 
bei Rhein an die Wittelsbacher. Die Dy-
nastie der Wittelsbacher regierte fast 600 
Jahre die Pfalz. Im Rahmen der Ausstel-
lung werden rund 600 Exponate präsen-
tiert, darunter hochkarätige Leihgaben 
aus dem Louvre und dem Vatikan. Gezeigt 
werden prachtvolle Buchmalereien und 
Gemälde ebenso wie Ritterrüstungen 
und Alltagsgegenstände. Die Schau im 
Zeughaus des REM-Museums und im 
Barockschloss Mannheim wird als der 
Höhepunkt des Wittelsbacher-Jahres 
2013 der Länder Hessen, Baden-Württ-
emberg und Rheinland-Pfalz bezeichnet.

Da die weiß-blauen Rauten, die als ty-
pisch bayerisch gelten, eigentlich das 
Zeichen der Familie der Wittelsbacher 
waren erschien es nur folgerichtig, den 
Bildungsausflug im Gasthaus „Andech-
ser“ zu beschließen.

Die Wittelsbacher am Rhein.  
Die Kurpfalz und Europa.
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www.zeilfelder.de

DIE SICHERE
ENTSCHEIDUNG

Floßwörthstraße 47 · 68199 Mannheim 
(MA-Neckarau – gegenüber Metro) 
Tel. (0621) 84215-0 · info@zeilfelder.de

Dann nutzen Sie doch einfach die 
Gelegenheit für ein unverbindliches 
Beratungsgespräch. Anregungen zu 
Einrichtungsobjekten und Systemen 
finden Sie auch in unserer Ausstellung 
oder auf unserer Homepage.

Planen Sie ein neues Büro, die 
Erweiterung oder Veränderung Ihrer 
bestehenden Büroeinrichtung oder 
ziehen Sie in neue Räume?

P L A N U N G      F E R T I G U N G      M O N TA G E      S E RV I C E     

BÜROEINRICHTUNGEN



// �Text: Stefan Hammel  

Bilder: Verena Kissel 

Alle Jahre wieder treffen wir uns zum tra-
ditionellen Weihnachtsessen in vertrauter 
Runde, so also auch im Dezember 2013.
 
Solche Anlässe sind immer wieder schön, 
auch die weniger präsenten Mitglieder zu 
Gesicht zu bekommen und in gemütlicher 
Atmosphäre das Jahr ausklingen zu las-
sen. „Ich weiß, ich komme immer nur 
zum Essen,“ kommentierte das Mitglied 
Alexander Q. aus W. gekonnt charmant 
grinsend den gelungenen Sektempfang 
in dem kleinen aber feinen Ambiente  
im „Eulenhaus“ in Worms (www.unikat-

worms.de/eulenhaus), während unser 
Sprecher Christian Kazempour das Glas 
erhob. 
 
Nach alter Tradition gab es einen kleinen 
Jahresrückblick, gegenseitige Gruß- und 
Dankesworte von Vorstand und Sprecher 
sowie die erste Rede der kommenden 
Sprecherin für 2014 Alexandra Fischer.  In 
diesem Zuge wurde als Gedenken an den 
sehr gelungenen Whiskey-Tasting Abend 
Mitte des Jahres 2013 eine Flasche feiner 
Brand an Christian Kazempour als schei-
denden Sprecher 2013 überreicht, der 
sich offensichtlich sehr darüber freute.  

Anlässlich der Po-
kalübergabe wurde 
den bisher unin-
formierten Mitglie-
dern dann noch 
einmal ausschwei-
fend über eines 
der Highlights, das 
WJ-Kartrennen in 
Mannheim, Be-
richt erstattet und 
man machte sich 

gemeinsam in etwas belustigender Art 
und Weise Gedanken darüber, mit wel-
chen Handicaps die Wormser im Sinne 
der Fairness gegen die Kontrahenten 
2014 antreten sollten. Verbundene Au-
gen waren ebenso im Gespräch wie die 
Überlegung, im Rückwärtsgang starten 
zu wollen… Das wird sicherlich ein sport-
lich-spannendes Highlight in der Rück-
runde 2014.
 
Schnell wurde noch das neue Mitglied 
Frederick Hey in die Runde der Mitglie-
der aufgenommen, bevor man sich den 
wirklich wichtigen Themen des Abends 
hingab: Intensives Networking   und Ku-
linarisches.
 
Viel mehr kann man über den wirklich 
gelungen Abend eigentlich nicht schrei-
ben. Es war eine gewohnt lustige und 
interessante Runde mit vielen schönen 
Gesprächen, einer tollen Stimmung so-
wie dem ein oder anderen Tröpfchen 
Wein und Sekt zu gutem Essen. Also – 
eine ganz normale Weihnachtsfeier der 
Wormser WJ.

Weihnachtsfeier der WJ Worms

oben: Christoph Lösch, Anne und Christian Spohr,  
Alexandra Fischer (von links nach rechts)
links: Christian Kazempour mit Neumitglied Freddy Hey
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oder werden wir – unter dem Eindruck 
der Globalisierung – schon bald in 
uniformen Straßenschluchten leben, 
die geprägt sind von internationalen 
Systemgastronomie- und Beklei-
dungsketten? Oder wird gerade die 
deutsche Stadt der Zukunft den Raum 
für urbanes Leben mit individuellen 
Rückzugsräumen bieten?

Entwurf, Gegenentwurf und offenen 
Ausblick zur Zukunft der Stadt möch-

// �Text: Oliver Huschke

19. März 2014, 18:30 Uhr // Querdenken im John Deere Forum 

Die Stadt 2050 – Megacity versus Metropolregion

Referent der Veranstaltung ist Dr. h. c. 
Petra Roth, Oberbürgermeisterin a. D. 
der Stadt Frankfurt am Main.

Solange es Städte gibt,  unterliegen 
sie dem Wandel. Die meisten deut-
schen Städte haben sich dabei bis 
heute eine eigene, unverwechselbare 
Identität erhalten. Wird das so blei-
ben? Werden Städte auch in Zukunft 

„Viertel“ haben und den Menschen ei-
nen angenehmen Lebensraum  bieten, 

Dr. h. c. Petra Roth

ten wir mit der ehemaligen Vorsitzen-
den des deutschen Städtetages und 
Oberbürgermeisterin a.D. der Stadt 
Frankfurt Frau Dr. h.c. Petra Roth er-
örtern.
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Neue
Mitglieder

Volker Bäres

Volksbank Kur- und Rheinpfalz eG
Bahnhofstr. 19
67346 Speyer

volker.baeres@vb-krp.de

Frederick Hey

BWM Cloppenburg GmbH 
Auf dem Sand 6
67547 Worms

f.hey@auto-cloppenburg.de

Anne-Kathrin Honecker

Logopädenpraxis Honecker 
Liebenauer Str. 62
67549 Worms

logopaedenpraxis.honecker@
gmx.de

Barbara Wittich

BASF SE
Carl-Bosch-Straße 38
67056 Ludwigshafen

barbara.wittich@basf.com
 

Jan Kleinehr 

Dr. Kleinehr & Thiele – 
Rechtsanwälte und Fachanwälte 
für Steuerrecht
Hebelstraße 13
68161 Mannheim

jan.kleinehr@drkleinehr.de

Mannheim-Ludwigshafen 

Worms

Wir kümmern uns darum! 

Ihre Immobilien sind eine Wert-
anlage. Wir sorgen dafür, dass 
dies auch in Zukunft so bleibt.
Kunze Immobilienverwaltung 
betreut professionell, zuverlässig 
und mit langjähriger Erfahrung 
Wohnungseigentümer und 
Eigentümer von Mietshäusern.

KUNZE AG 
Prinz-Carl-Anlage 20 
67457 Worms
Telefon 06241.9008-0
Telefax 06241.9008-10 
r.kunze@kunze-gruppe.de

KUNZE Gruppe
Dessau
Dresden
Freiburg
Heidelberg 
Mannheim
Reutlingen
Schwetzingen
Worms 

Wenn Sie mehr über unsere Arbeit 
erfahren möchten, rufen Sie uns 
an oder fordern Sie unververbind-
lich unsere Broschüre an.

KUNZE Gruppe
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… das sind die festen Bestandteile unserer Unter nehmens philosophie. Wir sind 

nicht nur Ihre Rechtsberater, sondern auch Ihre Partner in allen unternehmerischen 

Belangen. 

Ein Team von unterschiedlich spezia lisierten Rechtsanwälten sowie zwei Notare 

bieten Ihnen an unseren Standorten in Mannheim, Frankfurt und München eine 

umfassende und kom petente Beratung in allen Bereichen des Wirtschaftsrechts. 

Schwerpunkte unserer Tätigkeit sind das Gesellschaftsrecht, das Arbeitsrecht, der 

Gewerbliche Rechtsschutz und das Öffentliche Recht. Darüber hinaus beraten 

wir Sie zielorientiert bei der Finanzierung und Restrukturierung Ihres Unterneh-

mens sowie bei der rechtlichen und steuerlichen Gestaltung Ihrer Vermögens- und 

Unter nehmensnachfolge. Unsere Steuerberatungsgesellschaft komplettiert das 

Angebot einer umfassenden Beratung. 

Die entschiedene Vertretung unserer Mandanten – auch im gerichtlichen Ver-

fahren –, unsere Branchenkenntnisse sowie der klare Blick für die wirtschaftlichen 

Zusammenhänge gewährleisten eine Bera tung in Ihrem Interesse und im Interesse 

Ihres Unter nehmens – regional, überregional und international. 

Kompetent. Vor Ort.

RITTERSHAUS Rechtsanwälte Partnerschaftsgesellschaft
www.rittershaus.net

MAnnHEIM
Harrlachweg 4
68163 Mannheim
Telefon: 06 21 / 42 56-0
Fax: 06 21 / 42 56-250
E-Mail: ma@rittershaus.net

FRAnKFURT
Mainzer Landstraße 61
60329 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 27 40 40-0
Fax: 069 / 27 40 40-250
E-Mail: ffm@rittershaus.net

MüncHEn
Maximiliansplatz 10, Im Luitpoldblock
80333 München
Telefon: 089 / 12 14 05-0
Fax: 089 / 12 14 05-250
E-Mail: muc@rittershaus.net

Partnerschaftlich begleiten, 
professionell beraten

RITTERSHAUS – seit 45 Jahren in 
Mannheim eine feste Größe – seit über 
10 Jahren in der „Eastsite“ zuhause.



März 2014

05.03.	 MALU	 Öffentlich	 Aschermittwoch der Wirtschaft
14.–15.03	 WJ	 WJ	 Südwest Academy (SWA) WJ Mittelrhein in Boppard
17.03.	 WO	 Öffentlich	� Vortrag „Die letzten Tage Europas: Wie wir eine gute Idee versenken“ – 

Referent: Schriftsteller Henryk M. Broder 
19.03.	 WJ	 Öffentlich	� Querdenken im John Deere Forum „Die Stadt 2050“,  

Referent: Dr. Petra Roth
22.03.	 WJ	 WJ	 WJ BW – Landessitzung der Kreise (LSK)

April 2014

07.04.	 WO	 WJ	� Vortrag „Virtuelle Kommunikation und hybride Events – 
 Veranstaltungen mit Zukunft“ – Fa. Ubivent GmbH

10.04.	 MALU	 Kreis	 Zukunft des Marketings, IBM, Referent: Hans-Jürgen Götz
16.04.	 MALU	 WJ	 Seminar JCI Networking
26.04.	 MALU	 Kreis	 Stafettenessen

Mai 2014

05.–09.05.	 WJ	 WJ	 20. Know-how-Transfer mit dem Deutschen Bundestag
08.05.	 WO	 öffentlich	 3. After-Work-Party im Chateau Schembs
16.05.	 MALU	 Kreis	 Betriebsbesichtigungen Mannheim bei Nacht
19.05.	 WO	 WJ	 Wir über uns
28.05.	 MALU	 Kreis	 EMT Reykjavík (Island) – 5 Tage

Juni 2014

04.06.	 MALU	 Kreis	 Zukunft des Start Up Unternehmen Jungfeld, Referent: Maria Pentschev
05.06.	 MALU/WO	 Kreis	 WJ Kart Challenge
11.–15.06.	 WJ	 WJ	 European Conference (EUKO) Malta
26.06.	 MALU	 Kreis	 Starter-Academy
30.06.	 WO	 WJ	� Datensicherheit am Standort Deutschland, Referent: Alexander Österle, 

SAP AG

Juli 2014

03.07.	 MALU	 Kreis	 Zukunft der Produktion/Technik, Referent: Dr. Bernhard Haas
05.07.	 MALU	 Kreis	 Sommerfest
10.–13.07.	 WJ	 WJ	 German Academy (GA) in Baden-Baden
11.–13.07.	 WJ	 WJ	 Landeskonferenz Baden-Württemberg – 3 Tage
24.07.	 WO	 WJ	 Besuch der Nibelungenfestspiele Worms

Activity

Legende:

Öffentlich // �an diesen Terminen können auch Nicht-Mitglieder teilnehmen

WJ // �diese Termine gelten nur für Wirtschaftsjunioren, unabhängig der jeweiligen Kreise

Kreis // �diese Termine sind nur für den jeweiligen Kreis bestimmt
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August 2014

01.–03.08.	 WJ	 WJ	 Landeskonferenz Rheinland-Pfalz – 3 Tage
10.08.	 WO	 Kreis	 Pfalzwanderung zum Zeter Berghaus Neustadt-Diedesfeld

September 2014

01.09.	 WO	 WJ	 Backfischfeststammtisch
06.08.	 WJ	 WJ	 European Academy (EA) Schweden, Göteborg
29.09.	 WO	 WJ	 Weinlese im Weingut Spohr

Oktober 2014

02.-05.10.	 WJ	 WJ	 WJ – Teamführungsakademie (TFA)
11.10.	 WO	 WJ	 Ball der Wormser Wirtschaft und 60-jähriges Jubiläum
29.10.	 MALU	 Kreis	 Die Zukunft der Gesellschaft, Referent: Dr. Natalie Knapp

November 2014

3.11.	 WO	 Kreis	 Mitgliederversammlung
15.11.	 MALU	 Kreis	 Jahresabschluss
24.–29.11.	 WJ	 WJ	 JCI World Congress 2014 in Leipzig – 6 Tage

Dezember 2014

11.12.	 WO	 Kreis	 Weihnachtsfeier
13.12.	 MALU	 Kreis	 Christbaumschlagen

Guide 2014

Referent: Alexander Österle, SAP AG, Bild: www.sap-tv.com

JCI World Congress 2014 in Leipzig im November
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Mannheim-Ludwigshafen
www.wirtschaftsjunioren.org

Geschäftsführender Ausschuss 2014/15
Andreas Ritter 
Telefon 0621.82 91 110

ritterandreas@johndeere.com

Mareen Möller 
Telefon 0621.76 03 94 63

moeller@burnouting.de

Martin Slosharek 
Telefon 0171.83 02 408

martin.slosharek@sparkasse-heidelberg.de

Knut Allendorf 
Telefon 06206.93 03 502

knut.allendorf@googlemail.com

Arbeitskreis Internationales
Patrick Imgrund
Telefon 0621.43 03 115 

imgrund@ghi-rechtsanwaelte.de

Andreas Brohm
Telefon 06201.98 62 80 

a.brohm@iperdi.de

Arbeitskreis Bildung und  
Wirtschaft
Florian Kopp
Telefon 0176.30 03 93 00 

fk@kdkgmbh.de 

Martina Bocka
Telefon 0621.87 20 68 972

martina.bocka@sbk.org 

Kritisches Engagement in der Politik
Dr. Justus Medgenberg
Telefon 0621.45 92 140

j.medgenberg@aenergen.de

Marcus Geithe
Telefon 0162.33 33 079 

marcus.geithe@mannheim.de

Unternehmensführung und  
Organisation 
Dr. Andreas Guldan
Telefon 0621.41 09 833 

andreas.guldan@keiper-co.de

Stefanie Strebel
Telefon 0621.30 97 89 10

stefanie.strebel@ks-agrar.de

Wirtschaftsjuniorenkreise der Metropolregion

IHK Rhein-Neckar in Mannheim
Ralf Schlindwein 
Telefon 0621.17 09 286

ralf.schlindwein@rhein-neckar.ihk24.de

IHK Pfalz in Ludwigshafen
Frank Panizza
Telefon 0621.59 04 19 30

frank.panizza@pfalz.ihk24.de

Heidelberg
www.wj-hd.de

Kreissprecher 2014
Tobias Tontsch
Telefon 0179.51 42 950

tobias.tontsch@gmail.com 

Stellv. Kreissprecher 2014
Oliver Peters
Telefon 06221.43 41 60

opeters77@hotmail.com

Past President 2014
Stefanie Kübler
Telefon 0160.90 81 97 69 

stefanie.kuebler@sap.com

Ressort Projekte im Neckar-Odenwaldkreis 
(PriNOK)
Patrick Saffenreuther
Telefon 06261.80 41 500

patrick.saffenreuther@vb-mosbach.de

Ressort Internationales 
Carsten Frost
Telefon 06221.60 44 38

frost@walter-rechtsanwaelte.de

Ressort Soziales
Johannes Fuhs 
Telefon 06221.4793-0

johannes.fuhs@lamm-heidelberg.de

Ressort Schule
Carsten Lackert 
Telefon 06221.89 53 428

carsten.lackert@gmx.de

Ressort Mitglieder
Steffen Friedl-Schneider
Telefon 06221.89 53 426

steffen.friedl-schneider@mlp.de

Worms
www.wj-worms.de

Kreissprecherin
Alexandra Fischer 
Telefon 06241.97 50 34

info@versicherungsmakler-voll.de 

Stellv. Kreissprecher 
Thomas Hames
Telefon 06241.93 52 47

thomas.hames@emf-worms.de

Vorstandsmitglieder 
Stefan Hammel
s.hammel@hammel-worms.de

Christian Kazempour
ck@kanzlei-worms.de

Birgit Fischer-Radtke (Förderervertreterin)
birgit@fischer-radtke.de

 

IHK Rhein-Neckar in Heidelberg 
Hans-Böckler-Straße 4

69115 Heidelberg

Olga Miller
Telefon 06221.90 17 680

olga.miller@wirtschaftsjunioren-hd.de 

IHK Rheinhessen
Rathenaustraße 20

67547 Worms 

Verena Kissel
Telefon 06241.91 17 45

verena.kissel@rheinhessen.ihk24.de

Geschäftsstellen der Industrie- und Handelskammern (IHKs) 

Nachfolgeorganisationen 

Freundeskreis 58 der  
Wirtschaftsjunioren MA-LU
Dietmar Pohlmann
Telefon 0621.85 09 30

dp@dpcon.de

Klaus Sauerheber
Telefon 0621.72 41 94

khs-schumacher@t-online.de 

Mario Radovan
Telefon 06321.39 730

m.radovan@radovan-consulting.de

Club 44 plus
Rolf-Peter Thomas
Telefon 07261.12 470

e-rp.thomas@web.de

Eberhard Keil
Telefon 06205.37 486

bliemchen.keil@

freenet.de
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www.cema.de, shop.cema.de

Kontaktieren Sie uns!

mannheim@cema.de
Tel.: (0621) 33 98-300
stuttgart@cema.de
Tel.: (07152) 901 67-0
ITSC@cema.de
Tel.: (0621) 33 98-400 C
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Sie schützen den Datenschatz
im Unternehmen...

...mit dem CEMA Online-Backup Service!

Der Kunde legt fest, welche Dateien in welchen Intervallen –
stündlich, täglich oder wöchentlich – gesichert werden sollen.

Die Datenübertragung erfolgt über sichere VPN Leitungen.
Automatisch und mehrfach verschlüsselt werden die Daten in
das Rechenzentrum in Frankfurt/Main auf die von der CEMA
betriebene IT-Infrastruktur gespeichert. Regelmäßige Sicherheits-
audits sind selbstverständlich.

Um den Bedarf an Speicherplatz zu senken, wird das Daten-
volumen automatisch dedupliziert und komprimiert.

„Die Unternehmen erhalten ein deutlich
höheres Maß an Sicherheit und das bei
stark reduziertem internen Aufwand.”

CEMA GmbH Spezialisten
für IT Services

Jetzt a
nmelden!

Zum IT.fo
rum

“Big Data Effekte”

über: www.cema.de



EASTSITE VI

MAnnhEIMS ErSTE AdrESSE  

für ModErnE BüroArchITEkTur

•  Bezugsfertig: voraussichtlich Juli 2014

•  3.340 m2 auf fünf Etagen

•  flexible Büroflächen von 150 m2 bis 2.100 m2 

•   Geeignet für Büros, Praxen, Labors, etc.

•  Tiefgarage und Außenparkflächen

•  Geothermie und kontrollierte Lüftung

•  Bauteiltemperierung für kühlung und heizung

BAUTRÄGERGESELLSCHAFT MBH

die B.A.u. Bauträgergesellschaft ist einer  

der größten privaten Bauträger in Mannheim.  

Seit mehr als 25 Jahren realisieren wir  

exklusive Bauprojekte in der gesamten region.
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